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Der unfreiwillige Humor
kommt gerne in Gazetten vor!
Aus dem Text- und Inseratenteil unserer Zeitungen

3rt sirfo 50 2Bofml)äufern "erteilen fia)
bie SBeroobner oon runb 200 *ßerfonen.

Marsch in die Entlausungsanstalt!

Zu verkaufen:

Tandem
Daselbst zu kaufen gesucht
Kleinkinderwäsche.

Quousque tandem

auf das niemand verzichten mächte. Das
Telephongespräch ersetzt aber noch lange nicht die
persönliche Fühlung und das persönliche Werben,

die Aussprache von Aug' zu Auge,

Und erst von Zahn zu Zahn!

3m 3ntereffe unferer fianbesoertetbiaung,
mit SBrotqetretbe ergebt besbatb bie 2Iuf=
forberung, noch, in ftärferem 2Rafs

Sollte das die neue Geheimwaffe sein?

(tfcftttibeit
bei ben 23tfpertermtnen=$Reben ein K=jät>
riger alter fltegenbocf. Serfelbe fann ab=

geholt merben bei X. 3., SBifperterminen,
gegen ntfcbâbigung. 9cacb bem 31. 2lu=
guft mirb barüber oerfügt.

Ziegenböcke altern schnell!

Junger Herr in gut. Stellung sucht

Bckanntichaffl
mit netter Tochter aus guf. Hause

von 20 28 Jahren, zw. späterer
Heirat.

Worum wott ächt de kaini us
eme Neubau? Za.

Sie gan3e ^npotbefenoerftctierung ift
trotj allem Drum unb Dran unb allem
fiärm, ben man barum macht, nichts als
ein auf breitefter ©runbtage totgeborenes
fftnb. Sine otunbleqenbe jRefferung ber
23ert)ältniffe mirb baburcb nictjt erreicht.

's Gwioht vo dem Chind wör mi interessiere.

Die wunderbare Aussicht auf Zürich

r Wirtschaft zur Waid, Zürich 10

f3 Tel. 62502 Hans Schellenberg-Meltler

3n ber 9cactit 3um 1. ©eptember tarn in
ber ^irfusfamtlte Slnte ein junges flebra
3ur UBeft, bas aber nur roentge läge
lebte, ba tfnrt feine SDiutter feine 9Jctlcb

gab unb es anbere Wild) nicht trtnfen
mollte.

Das nennt man Familienanschluß!

Gefahren im Liebesleben
Neu für Bern

In Basel und Zürich natürlich
längst bekannt!

£aê ^ätnfefcfjt
Sie £racf)tenum3Üge oom 6amsrag=

nachmittag unb ©onntagoormtttag; fte
miefen nicfjt nur eine noch, nie erreichte
Ieilnef)mer3al)[ auf, fonbern boten aud)
in be3ug auf gufanimenftellung unb 2lus=
mat)l ber ©projets einen bleibenben unb
farbenprächtigen Gctnbticf in bernifcbes
îracbtenroefen, in regionale Slrten unb
ihr 2Befen. 3n ben

Das kommt von der Aufnahme der
Handelsbeziehungen mit den U.S.S.R.!

Kifsch
Die blasierte Vorzeit des Weltkrieges

Nummer 1 prägte das Worf vom «Kitsch
der Natur» und schuf, auf der Suche nach
einer neuen Kunstform den Jugendstil
greulichen Angedenkens. Kürzlich begegnete ich
in einem Brockenhaus einer Sammlung von
Vasen, Bilderrahmen, Bucheinbänden und
Schmuckgegenständen im Jugendstil, und
schliehlich noch die Ueberreste die
Motten hatten wohltätige Arbeit geleistet j

eines Teppichs in prallen, heute stark
Verblichenen, Farben und jugendstilisierten
Blättern und Blüten. Grauenhaft, diese Ge- j

schmacksverirrung! Wie wohltuend wirkt da- j

neben ein Orientteppich, wie ihrt Vidal an
der Bahnhofstrahe in Zürich verkauft!
Wundervoll in der Zeichnung, herrlich in der
Farbenkomposition! Nie wird einem ein
solcher Teppich ermüden, er ist wertbeständig

in jeder Hinsicht.

Jetzt ist die richtige Zeit, um

Ihren Liebling
vom Fachmann frimmen oder scheren zu lassen.

Bin gespannt, was meine Frau sagen wird,
wenn ich ihr den Vorschlag mache!

Jüt bic Jtauen:
gort mit ben alten Rennen!

Aber-aber!

llnglücfscbronif.
3ut (Eröffnung ber Musffeflung Bafel

unb bte (Eibgenofjen", bte oom 26. Suit
bis Slnfang Oftober im kleinen Clingen*
tal in 23afet ber Oeffenrltcbfett 3ugängltcb
tft, batte ber Stegierungsrat 3U einer
fcbltcbten geter eingelaben.

Unglückschronik -scheint nun wieder
übertrieben!

Mithin wachsamer, treuer, zu"uwu kaufen gesucht, geeignet
für Sägewerk. Näheres erbeten

Soll wohl Hobelspäne fressen?

3. roünfcht boch rafcfje (Jrlebtgung. Die
©ache foll nicht 3U lange im 2luge behal=

ten merben, roo fie eoentuell oergeffen
roerben fönnte!

Wie der bekannte Balken!

VELTLINERKELLER
in der malerischen Schlüsselgasse 8 in ZUrich

im Zentrum der Stadt hinterm St. Peter

die originelle, heimelige Weinstube
im BUndner Stil in Arvenholz

Herrliche Veltliner Weine
die renommierte Küche

mit Bündner Spezialitäten
Bes.: Willy u. Marie-Louise Kessler-Freiburghaus

früher Hotel und Weinstube an der Landi!

12


	Der unfreiwillige Humor kommt gerne in den Gazetten vor!

